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Mit ein / 
Ein ergebener Freund 
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| Einggoͤchſterwuͤnſchter Preund mich h 

if -  reißeemeine Pflicht? 8 

| N) Daß ich mein Compliment in Dantzig Jm 8 

W. | entricht / 2 

| N Und da ich jetzt nicht kan perſoͤhnlich zu Ihm 0 

Ae NN eylen / - 

So eylt die Feder fort / die will das Hertz 11 

160 hintheilen: | 

Wi: Denn da des Hoͤchſten Schluß Ihn endlich will erfreun / 6 

| | So kan mein Hertz mit Recht nicht ohne Regung ſeyn / iM 

1 Drumb denck ich hin und her / und geb itzt meinem tichten // % 


Bollkommne Audient, ich will itzt das verrichten; 1 
Worzu 


Worzu mich meine Schuld und auch fein Schreiben treibt / 
Daß mir den Wunſch dictitt und mir von Freude ſchreibt / 
Die ich durchs reimen ſoll auch an den Tag mit legen / 

Diß rufft den Kielitzt auff diß heiſſet mich ihn regen. 

Denn diß geſteh ich frey / mein ſehr verwehnter Sinn 
Reizt offtmahls meinen Reim ſamt meinen Vorſaͤtz hin : 
Ich ſehe vielmahls an die ungeheure Menge / | | 
Und bald weil jeder ſchreibt fo flieh ich das Gedrenge / 
Mit Reieſen pfeiff ich nicht mein Floͤtchen iſt zu klein / 
So moͤcht der dumpffe Thon nicht viel zu hören ſeyn / 
Und weil ich ſelber mich und dieſe Schwachheit kenne / 
Auch nicht wie andre ſonſt vor groſſer Sehnſucht brenne Mi 
Durch Reimchen vor der Welt im groſſen Werth zu ſtehn / 14 
So laß ich mir die Luſt zum reimen ſtets vergehn | 5 
Und folge nicht der Schaar der heutigen Poeten, ii 
Die eben ihren Ruhm durch ihren Reim ertoͤdten. " 
Und offt das dumſte Thun aus einem blinden Wahn / 0 
Sergliedern und erhoͤhn durch Hanß von Lobeſahn / „1 
Bald auch das kluͤgſte Thun gantz abgeſchmackt erzehlen / 
Und ſo die Unvernunfft mehr kund thun / als verheblens 


Diß alles Wehrter Preund diß hats gewiß gemacht / 
mich Daß ich an keinen Reim zu deinem Dienſt gedacht? 
| 


Und war als Schuldner O ir ein mehrers ſchuldig blieben / 


Ihm Id hatt zu Deinem Melt Dir nichtes uͤberſchrieben / 
Die Liebe aber treibt mich doch zum wuͤnſchen an / 
Ihm So viel als in der Eyl mein Hertze reden kan. 


Der Himmel HWertheſte der heute Euch ergoͤtzet / 
etz Und Quer Beyder Blück auff neue Pfeiler ſe⸗ | 
„ 1 2 hel / \ 

| 4 Oer goͤnne Eurer E ein Arte Breuden. Dicht / 
Das keine Trauer⸗Macht kein Mebel an 


Diß frohe Buft-Keffien der reinſten Zochzeik⸗ 
Heertzen / 
Herloͤſch kein Angſt⸗Comet noch andre bange 
Schmertzen / 
Vs ſeegne Ott der Err diß ſelbſt geknüpft 
Band / 
Sein Segen ruh auff Ruch in Eurem neuen 
Stand / 
Er ſelbſt vermehr in Euch die reinſten Giebes⸗ 
Mlammen / 
Er heſſte Hertz an Zertz durch einen Sinn zufan- 
men / 
Die Zeiten Purer Sh umbſchlieſſe lauter Buſt / 
And lauter Inmuth auch die keuſch- verliebte 
| Bruſt / 
Es muͤſſe kurtz gefaßt das Paradiß auff Erden / 


Dem Beriegeifihen Mauß von WOttge⸗ 


waͤhret werden. 


